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Protokoll 
 
 
Tobias Müller - „und da war ich froh wo ich widder heeme war (2) weil da och viele 
Idioten druff sind“ [2] 
 
„hatt ich ähm och schlechte Zensuren, und viele Tadels jekricht, [...] und wo ich denn 
jehört habe dass ich äh d- dass ich die Klasse nich schaffe, (.) und dass ich uff ne 
andre Schule jehe habe ich dann alles nachjelassen. weil ich da keene Lust mehr 
hatte“ (I: Tobias ' 2007/08, 170-175).  
 
„da ham de Lehrer och immer jestichelt, denn dürft ich immer draußen stehn, (.) und 
alles, (.) hab ich immer den meisten Ärger jekricht“ (1: Tobias 2007/08, 175-177).  
 
„wo ich jefracht habe immer (.) äh (.) na dass es dass es mir nochmal erklären sollen, 
da ham se immer jesacht nee, //schnieft// und in der andren Schule da ähm sach ich 
immer könn se mir das nochmal erklären, und denn machen se das immer“ (I: Tobias 
2007/08, 183-187).  
 
„wir ham jetzt so 'ne Werkstatt, wo mer och Mopeds bauen und so [...] und da fahrn 
wa och manchmal da treffen wa uns und feiern och Party manchma“ (I: Tobias 
2007/08, 34-37).  
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Anna Blume — „aso musst ich de Klasse [4] wechseln und naja Anette irjendwie die 
hat dann mich nur vernachlässicht“ [5] 
 
„ja weil ich musste weil ich wegn Anette irjndwie warn mir meine Freunde wichtjer 
gewesn als meine Schule [...] und da bin ich halt ziemlich dolle abjesackt dass ich in 
de Haupt jekomm bin [...] aso musst ich de Klasse wechseln und naja Anette irjendwie 
die hat dann mich nur vernachlässicht“ (I: Anna 2007/08, 217-224).  
 
„naja aso mit den aso in da B wo ich jetz bin [...] joa da war ich halt nich so doll in 
Verbindung jewesn bis ich halt (.) dorthin kam und ja aso wurdn das dann langsam 
meine bestn Freunde jetz“ (I: Anna 2007/08, 405- 408).  
 
„wo ich in de neue Klasse jekomm bin hat mir Bert n Stuhl wegjezogn dass ich mich 
danebn jesetzt habe [...] da hab ich den den sein Ranzn genomm und den vor (Maul) 
geschmissn den seine Federmappe genomm und in de Fresse jeschmissn un nachher 
hatta noch richtch eene jeklatscht jekricht war mittn in Unterricht“ (I: Anna 2007/08, 
217-224). 
 
Jennifer Riemer - „mit meim Freund, das war dann (.) perfekt, also ich war mit ihn 
zusamm in der Schule“ [7] 
 

„ich war de eenzje die offs Gymnasium jegang iss, und das war och schon (.) schlimm 
für mich, weil ich jedacht hab mich kann dann keener leiden ja und so wars ja dann 
ooch; die ham alle dann hinter meim Rücken jelästert über mich“ (I: Jennifer, 125-127).  
 
„kannt ich ja schon alle“ (I: Jennifer, 233),  
 
„das sin ja wieder die aus meiner Grundschule dann jewesen“ (I: Jennifer, 233f).  
 
Romy Lack – „die sind total [...] blöd ☺“ [11] 

 
„eine[r] schlechte[n] Note“ (I: Romy, 42).  
 
„und ich war ja (.) bin eigentlich noch nie so gut in der Schule gewesen und deswegn 
war ich ein- ziemlich glücklich“ (I: Romy, 59f.).  
 
„weil ich eben °auf dem° MG nich gut war“ (I: Romy, 87),  
 
„die sind total //holt Luft// blöd ☺“ (I: Romy, 240)  
 
„wir ham uns alle gut verstanden“ (I: Romy, 135).  
 
„ich hatte immer viele Freunde, auch das mit der Schule war halt immer schon ne 
Belastung für mich aber (.) diss hab ich mit den Freundn immer irgndwie hingekriegt“ 
(I: Romy, 555f). 
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Fußnoten 
 
2) I: Tobias 2007/08, 156f. 
 
4) Der Schulformwechsel fand in diesem Fall innerhalb einer Sekundarschule statt, 
weshalb Anna in die Klasse des Hauptschulzweigs wechselte, nicht aber die Schule 
verlassen musste. 
 
5) I: Anna 2007/08, S. 223 f. 
 
7) I: Jennifer, 332f. 

11) I: Romy, 240. 
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